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©  Reflexionsresonator. 

©  2.1  Es  soll  ein  Reflexionsresonator  angegeben 
werden,  dessen  Reflexionsfaktor  eine  definierte  und 
von  einer  Aufspaltung  entarteter  Resonanzmoden 
befreite  Frequenzcharakteristik  aufweist. 

2.2  Der  Reflexionsresonator  besteht  aus  einem 
dielektrischen  Whiserping  Gallery  Mode  Resonator 
(DR).  Eine  Signalleitung  (L),  um  dem  dielektrischen 
Resonator  (DR)  Wellen  zuzuführen  und  reflektierte 
Wellen  bei  den  Resonanzfrequenzen  des  dielektri- 
schen  Resonators  (DR)  zurückzuleiten,  ist  in  zwei 
Wellenleiter  (L1  ,  L2)  verzweigt,  und  jeder  der  beiden 
verzweigten  Wellenleiter  (L1  ,  L2)  ist  mit  dem  dielek- 
trischen  Resonator  (DR)  gekoppelt. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Refle- 
xionsresonator,  bestehend  aus  einem  dielektrischen 
Resonator,  der  so  dimensioniert  ist,  daß  seine 
Funktion  auf  der  Anregung  von  Whispering  Gallery 
Moden  beruht,  wobei  mit  dem  dielektrischen  Reso- 
nator  eine  Signalleitung  gekoppelt  ist. 

Ein  derartiger  Reflexionsresonator  ist  einer  Ver- 
öffentlichung  von  D.  Cros,  P.  Guillon  "Dielectric 
Resonator  Whispering  Gallery  Modes  Application 
to  Millimeter  Wavelength  Oszillators  MTT  Symposi- 
um,  Boston,  1991  zu  entnehmen.  Sowohl  in  dieser 
Veröffentlichung  als  auch  in  einem  früheren  Auf- 
satz  derselben  Autoren  in  IEEE  Transactions  on 
Microwave  Theory  and  Techniques,  Vol.  38,  No. 
11,  Nov.  1990,  S.  1667  -  1674  sind  Eigenschaften 
und  vorteilhafte  Anwendungen  dielektrischer  Whi- 
spering  Gallery  Mode  Resonatoren  dargelegt. 

Insbesondere  im  Millimeterwellenbereich,  bei- 
spielsweise  für  Oszillatoren  oder  Filter,  ist  der  Ein- 
satz  von  dielektrischen  Whispering  Gallery  Mode 
Resonatoen  von  Vorteil  gegenüber  den  konventio- 
nellen  dielektrischen  TE/TM  Mode  Resonatoren. 
Der  dielektrische  Whispering  Gallery  Mode  Reso- 
nator  hat  eine  wesentlich  höhere  Güte  und  kann 
erheblich  größere  Abmessungen  haben  als  der  die- 
lektrische  TE/TM  Mode  Resonator.  Denn  beim  letz- 
teren  richten  sich  die  Abmessungen  nach  der  Aus- 
dehnung  des  in  ihm  existenten  TE  bzw.  TM  Mo- 
dus,  die  im  Millimeterwellenbereich  äußerst  klein 
ist.  Dielektrische  Resonatoren  mit  sehr  kleinen  Ab- 
messungen  sind  aber  mit  den  erforderlichen  Toler- 
anzen  nur  sehr  schwer  herstellbar. 

Eine  wesentliche  Eigenschaft  der  Whispering 
Gallery  Moden  ist,  daß  sie  grundsätzliche  entartet 
sind.  Wegen  ihrer  Wanderwelleneigenschaft 
(travelling  wave)  ist  der  Koppelmechanismus  dieser 
Moden  an  einen  Wellenleiter  verschieden  vom 
Koppelmechanismus  der  Moden  eines  dielektri- 
schen  TE/TM  Mode  Resonators. 

Bei  dem  in  der  eingangs  genannten  Literatur- 
stelle  (in  Fig.  11)  dargestellten  Reflexionsresonator 
ist  eine  als  Mikrostreifenleitung  ausgeführte  Signal- 
leitung  an  den  dielektrischen  Whispering  Gallery 
Mode  Resonator  angekoppelt.  Die  hier  verwendete 
Koppelung  einer  leerlaufenden  Mikrostreifenleitung 
mit  dem  dielektrischen  Resonator  führt  zu  einer 
Aufspaltung  der  Resonanzfrequenzen  der  entarte- 
ten  Whispering  Gallery  Moden,  was  zu  einer  in  der 
Regel  nicht  erwünschten  Unschärfe  der  Frequenz- 
abhängigkeit  des  Reflexionsfaktors  des  Reflexions- 
resonators  führt. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Reflexionsresonator  der  eingangs  genannten 
Art  anzugeben,  dessen  Reflexionssfaktor  eine  defi- 
nierte  und  von  aufgespaltenen  Resonanzfrequen- 
zen  befreite  Frequenzcharakteristik  aufweist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte 

Weiterbildungen  der  Erfindung  gehen  aus  den  Un- 
teransprüchen  hervor. 

Durch  die  Beschaltung  der  mit  dem  dielektri- 
schen  Whispering  Gallery  Mode  Resonator  gekop- 

5  pelten  Wellenleiter  mit  ihrer  charakteristischen  Im- 
pedanz  werden  auf  sehr  einfache  und  wirkungsvol- 
le  Weise  Aufspaltungen  der  Resonanzfrequenzen 
der  entarteten  Schwingungsmoden  des  Reflexions- 
resonators  unterdrückt. 

io  Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  wird  nun  die  Erfindung  näher 
erläutert. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Reflexionsre- 
sonator  ist  mit  einem  dielektrischen  Resonator  DR 

75  realisiert,  der  so  dimensioniert  ist,  daß  in  ihm  Whi- 
spering  Gallery  Mode  angeregt  werden  können.  Es 
gibt  zwei  Arten  von  Whispering  Gallery  Moden.  Die 
einen  sind  die  WGE-Moden,  bei  denen  das  elektri- 
schen  Feld  transversal  bezüglich  der  Rotationsach- 

20  se  des  dielektrischen  Resonators  ausgerichtet  ist, 
und  die  anderen  sind  WGH-Moden,  bei  denen  das 
magnetische  Feld  transversal  zur  Rotationsachse 
des  dielektrischen  Resonators  ausgerichtet  ist. 
Welche  dieser  Moden  in  dem  dielektrsichen  Reso- 

25  nator  DR  angeregt  werden,  hängt  von  der  Ankopp- 
lung  von  Wellenleitern  an  den  Resonator  ab. 

Der  Reflecionsresonator  besitzt  am  Eingang 
eine  Signalleitung  L,  welche  in  zwei  parallel  ge- 
schaltete  Wellenleiter  L1  und  L2  aufgezweigt  ist. 

30  Jede  dieser  beiden  Wellenleiter  L1  und  L2  ist  mit 
dem  dielektrischen  Resonator  DR  gekoppelt.  Die 
beiden  Wellenleiter  L1  und  L2  seien  z.B.  Mikro- 
streifenleitungen;  es  können  aber  auch  in  anderer 
Technik  ausgeführte  Leitungen,  z.B.  dielektrische 

35  Bildleitungen,  Hohlleiter  usw.  sein.  Über  die  Signal- 
leitung  L  und  die  davon  abzweigenden  Wellenleiter 
L1  und  L2  werden  einerseits  dem  dielektrischen 
Resonator  DR  Wellen  zugeführt,  und  andererseits 
diejenigen  Wellen  zurückgeleitet,  die  vom  dielektri- 

40  sehen  Resonator  DR  reflektiert  werden,  weil  sie  die 
Resonanzfrequenzen  des  dielektrischen  Resonators 
DR  haben.  Die  Resonanzfrequenzen  des  dielektri- 
schen  Resonators  DR  hängen  von  dessen  Dimen- 
sionierung  ab. 

45  Der  Betrag  des  Reflexionbsfaktors  des  Refle- 
xionsresonators  ist  umso  größer,  je  stärker  die 
Wellenleiter  L1  und  L2  mit  dem  dielektrischen  Re- 
sonator  DR  gekoppelt  sind.  Die  Kopplung  wird 
durch  den  Abstand  des  Resonators  zu  den  Wellen- 

50  leitern  L1  und  L2  und  die  effektive  Koppellänge 
bestimmt.  Die  Phase  des  Reflexionsfaktors  hängt 
vom  Abstand  des  dielektrischen  Resonators  DR 
vom  Verzweigungspunkt  der  beiden  Wellenleiter  L1 
und  L2  ab. 

55  Durch  die  beschriebene  Ankopplung  über  zwei 
verzweigte  Wellenleiter  L1  und  L2  tritt  die  eingangs 
erwähnte  unerwünschte  Aufspaltung  der  Moden 
nicht  mehr  auf,  auch  dann  nicht  wenn  die  beiden 
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Wellenleiter  L1  und  L2  verschieden  stark  an  den 
dielektrischen  Resonator  DR  angekoppelt  sind. 

Abweichend  von  der  zeichnerischen  Darstel- 
lung  können  die  beiden  Wellenleiter  L1  und  L2 
verschieden  lang  und  an  beliebigen  Stellen  am  5 
Umfang  des  dielektrischen  Resonators  DR  ange- 
koppelt  sein. 

An  den  Enden  ist  jeder  der  beiden  Wellenleiter 
L1  und  L2  mit  seiner  charakteristischen  Impedanz 
abgeschlossen.  Dadurch  werden  Wellen,  deren  10 
Frequenzen  nicht  mit  den  Resonanzfrequenzen  des 
dielektrischen  Resonators  DR  (Eigenresonanzen 
der  Leiteranordnung)  übereinstimmen,  weitgehend 
gedämpft.  Der  Reflexionsfaktor  des  Reflexionsreso- 
nators  soll  also  außerhalb  der  Resonanzfrequenz  75 
möglichst  wenig  von  Null  abweichen.  Dieses  Ziel 
wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Zusammenschaltung 
der  Wellenleiter  L1  und  L2  die  charakteristische 
Impedanz  der  Signalleitung  L  ergibt. 

20 
Patentansprüche 

1.  Reflexionsresonator,  bestehend  aus  einem  die- 
lektrischen  Resonator,  der  so  dimensioniertist, 
daß  seine  Funktion  auf  der  Anregung  von  Whi-  25 
spering  Gallery  Moden  beruht,  wobei  mit  dem 
dielektrischen  Resonator  eine  Signalleitung  ge- 
koppelt  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Signalleitung  (L)  in  zwei  Wellenleiter 
(L1  ,  L2)  verzweigt  ist  und  daß  jeder  der  beiden  30 
Wellenleiter  (L1,  L2),  mit  dem  dielektrischen 
Resonator  (DR)  gekoppelt  ist. 

2.  Reflexionsresonator  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeder  der  beiden  ver-  35 
zweigten  Wellenleiter  (L1  ,  L2)  an  seinem  Ende 
mit  einem  Absorber  (R)  abgeschlossen  ist,  so 
daß  Wellen  außerhalb  des  Resonanzfrequenz- 
bereichs  des  dielektrischen  Resonators  (DR) 
weitgehend  gedämpft  werden  und  die  Signal-  40 
leitung  (L)  an  ihrem  Eingang  für  Frequenzen 
außerhalb  der  Resonanzfrequenzen  des  dielek- 
trischen  Resonators  (DR)  angepaßt  ist. 
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